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Weitere Ausdehnung des Streits im Ruhrgebiet
Vcch ' ende Ilul .

Dke Mveiftevtsung im Ruhrrevier nimmt immer or ?-
en Umfang an . Tie beschränkt sich nicht mehr auf die

rginerke , spnPern greift auch aus grobe indu -

strielle Werke über . Die Zahlen des Woifslchen
Bureau » i &er den Stand de » Generalstm

ürd . nid
WWWWW . deradaulickxn

berband unterr >ck ? tsn iasien , die alle Ursache haben , die Zahl

über den Stand d « S Generalstrei ? » entsprechen , wie
irn » au » tffseii mitgeteilt wird , nicht den tatfadjen . Wolfs
| at sich durch den Berabpulichen Verein und den Aechen

dir Streikenden möglichst niedriq erscheinen z- u lassen . E »
» » erden von den Unternehmern nur Angaben in &er die Früh¬
schicht gemacht , dagegen erllliirt n » an nicht » v » n der Ge -
faml�aÄ der streikender Arbeiter .

Der Zentral . Zellen rat gibt jetzt eine eigene Zeitung
itzerau », tot den Titel ., AllgemetneVergarbeite »
Union " trößt und die Interessen der revolutionären Berg¬
arbeiter Teutschland » , vertreten will . In der ersten Rum -
« ntr erscheint ein A u f r u f , der Sonderabmachungen mit

fingt ! nen Zecl�enverwaltnngen vevvirft . Die revotutionä -

zen yergieute , Heidt e » in dem Ansrnf , sollten nicht ver -

Handeln , sondern handeln . Ter Aufruf wendet sich
dann gegen die L�" k ' . klcl�ft » tübr » r und siegt schlies ' tich :

Vir »«»olntieniire « v - r « Zrb « i ' rr »rkliir »« hlirwit dentllch
» od itsllkdnickliii , beft ( tMoigt « ereindarxpst » » , bic
zwischen F ii h r e r » der vier A e r z » r i> » i t e r » e r .
hiinbr ( Scrbenb bei verzirbeiter Dentschleidd », « » « » > tverei «
der christlichen vergnrdetter , Bewrrlveeei « dir Hirsch - lDunker
ober ber pilnischen Yernsevereiiiizunz ) jetzt ober kiinftiz
getroffen werbe « . g « n , gleich , Sltist , wa » im « « «» sein
« ig , für nn » nicht mnb gebend sind nnb von un » in
keiner Weise » « « rt « n » t werben . Wir irktärin «citer , boß dir

Kührer der vergeuen » » n terbiinb « nicht « ehr et » bie Arrirtter
der Aergerbeiter zu inUrechtcn sind , ba sie bnrch ihr Pettieren
mit den , Kepitalibinu » ein für eltemel ba » Nicht »erwirkt heben ,
sich Arbcitervertrctrr i * nenne » .

Die Äertre ««, » unserer Interesse « liegt rinzi » nn » ellein in
den Hiinden de » von un » »eivSchl ! , « Lknieal - Zechenret » idee bi ».
huigen Neuuerivmmission ) .

lieber F - etga » » »der Abbruch de « »treii » entscheid , « wie » u
»e » ebener Zeit selbst

SSI 000 V: rgarbe ! ktr tm StreM

Pribsttteleiramm der Freiheit

Esse » den «. April , nachntlttez » . v ! » setzt stelsin von
bcn Bergwerken be » rheinlsch - westfüllschen Jubustriegeblei » 238
« chachtanlegen mit ii »l 000 Bergerbeiter » Un
Otncteipteik .

Die » rsamte Arbelterfchoft be # rheinisch . West -
f » l t s ch e n < kleklri » iti > t # werl » , » en b. ssen « » rem die
Licht , und Kinstversergi ! »» aller uniiiegeubeu SÜibte be #

Industriegebiete # abhkngig ist , hat sich beut A» » er «ist ' eil gestern
ailgefchlissr ». Zur Bersergung der Isfentlichen An »
st a l t e n, der 0 » a n k e n h i! n s r r usw . mit Licht » nb Kraft
hat bie Zenlralstreiklritnng bie «»isprrchenb eingeteilt « Ausrecht -
erhaltung be # aus ba # allernetwcudigste »ingeschrüukte » Be -
triebe # al » AvtstaubSarbeit »ngesteuben .

Di « Anxrstelltc » ber Essener » lraienbahne « haben
sich »beipfal ! » htm OScucrafPrell »ngeschlesse ««. Der »«sainte weit -
verzweigte Betrieb ruht .

« ümtliche Streileiibe » heben sich mit be « K » r » er « n -

Ben be » r e » » l « t ie « » r e » « er » » rbeiter felt
barisch rrklitrt

L» l « r d « m VelaLenlnsszustaud .
« Slhei « ( Nuhr ) . C. «peil .

©cfletii fand im HolleSeckschen Larie mit « enehmiguug ber
örtliche » Ali iitörbehölden eine « ersammtung statt , in der
über AAerkstätlenanBelegeiiheiten gesprochen werden

sollte . Du DagrZordnung behandelte aber politische Auaclegen .
heilen . Im Zusammenhang « dumu sordertc « an Entivafsnung
der Polizei und der vlegierungstriippen . Daher wurde hie « u f »

lisung der vrrsamuilung angeordnet . Eine Kompagnie Ne -

gierungHiruppen wurde mit dieser Aufgabe beaustragt . Ei » Teil

der Kempagnie dran » in da # tllrbZnb « »in , während ber ander «

da » Gebäude absperrte . De ' dieser Gelegenheit wurde anschei -
neub au # dem Haufe ein « Handgranate geworfen , di « die De »

fatzun » eiitc * vlaschineng « wehre # »ustcr Geiccht sehte . Zwei
Mann würben getüitt und drei vrrwnnbet . « ugerdem wurden

Viel « Gewehr , und Pistolciischiisse au # de » Dachsenstern gegen
die Aez >eruiig # trupp « n abzeseuert , die mrt Gewehr » und Aia

schiueuvowedlieuae und Qanbaraimwn erwiderte ». VUtUerwell «

rvikie eln « weitere Kempagnte » ar Unterststhung heran . Estva

150 Persorien wurden festgenommen , die an der Versammlung

ieilgenommen hatten oder sich sonst im Hause befanden . SS P « r -

sonen wurden dr « Militärgericht zugeführt .
Die Verluste aus der anderen Teile betragen zwei Tote , van den

verwundeten der Regiecungsttruppe « ist mittlerweile einer ge -

sterben , so Hätz die Zahl der Toten aus dieser Ernte sich aus drei

blttwft .

Etneralslreil i » DLstelborf .
Düsseldorf , S. April .

Der haute mittag derkündete Generalstreik hat bisher di «

Wirkung gehabt , dah um 8 Uhr der Betrieb der städti -

schen - Dtra stenbahnen wogen Gtrommangel » einge -

stellt werden musst «. Nachmittags fand unier freie « Himmel
eine groh « verseaimlung der Kommunisten statt . Im Amstluh
daran bewegt « sich ein Demonstratien # zug durch die

Airafc «« der Stadt . Aus der Königdall « « sielen einig « Schüsse ,

doch ist , soviel bi # jehb bekannt , niemand verlltzt . Die größeren
Aestaurant # und Kaffee # haben feiwsllig ihren Beirieb geschlossen .
Die Dicherheillmabnahmen der Regierung #-

truppen sind sehr umfassend . Auch Zfliegerabwechristeschütz « jind

zur » Tchutze der öffentliche « Gebäude aufgestellt .

Sktzn » gkge « die lle ' ch#leZ! e?imz.
In eine » der Massenpersammiuntien de # Proletariat # am

Loiinabriid sprach auch Minister U n t e e l e i t n l r von den Un -
abhängigen . Er führt « u. a. au # : Dem Weltkrieg ist der sigan .
tischst « Klaffenlamps gefolgt den die Wettgeschichi « je erlebt hat .
Di « Bewegung ist aber noch nicht » n Sude . Noch sind Kräfte am
Werk , di « glauben , die revolutionären Arbeiter üntordrücken zu
können . Jetzt soll die Nälmpublii kommen und der Sozialibmn ?
verwirklicht werben . sLebhasier Beisall . ) Wir geben in Bayer :
wteder den Anstog zur neuen Beweguug , « nd werden in Deutsch -
' . and voranjzehen in der ONnlgnn * de » gesnmten Proletariat # . In
Aatzrr « gibt *# und darf »S ktsnr Wubf « »eben . Wir haben in
Bayern keine Weihe Garde , aber wir « ollen fetz ! «in « Note Garde
schössen . ( Tlürmijcher Beifall . ) von alle » Ctädten Bayern »
treffen Nachrichten «in , dah sie bi » Sialerepublik begrüben . Wir
wrrden u » s « n Brüdern in Nuhland und Ungarn die Hau # rei -

chen . ( Be iiall . ) Wir erwarten aber auch , dah sich unser « Brüdei
in Frankrilch , England , Jialien und Amerika un » anschließen
werden . Dann hat der Sozia ! - » « » # feinen Sieg errungen
Ne# ke , Ccheibcmaun und seine Kollegen werdrn hinweggefegt « er -
den wie Wilhelm ll . nnb Ludwig III .

Weber die von einem Berliner Blatt gemeldet « verlestun p
der bayerischen Nestierung und de # LandiageS nach
Bamberst ist an hiesige » matzgebeudor Stelle nicht # be -
t « tz 5. t

Die RcchtbsvzialisttN und die RattrepMil .
Nvenberg , v. Afwil .

Dir festk hier tagende Me gl iedcwe rs .>nun lu ng de » sozml .
deemtzkrati sehen verein » Nürnberg erklärt « sich au # yolitischen und

wirtschaftlichen Grnirdon gegen die Einführung der

Räterepublik im BoUisUraU Bastern . Sollte sich die Mahr -
heit der Bevölsteiuna wotzdem für die Näterepudtik »ukjcheiden ,
so bleiben die Mitglieder de » so z in ide m >Kr<, stschrn Vereine neu¬
tral , um im Interesse be # Voltbganzen der zubiinftigeu Regie -
rung kew * Schwierigkeiten z » bereiten . Dir versomBilunst ver -
langt aber von allen Mitgliedern , datz sie jede llebernahm « von

Regierung # - oder BrnvastuirgSftrllen abjtzhnon und damie die volle

vereindwortung denen iit - erlasjen . di « der bisherige « Regierung
tim geownt . c Fsrlfühoung che « Geschäfte unuröglich machen .

Nürnberg , S. April .
Gin » außrrordeirlliche bayerische LandeSlonsereuz der

sozialdemokratischen Partei , die am g. April im Künstlerhause
in Nürnberg tagte , hat sich mit 42 gegen 8 Stimme » au # poii -
tischen und wirtjchaflichen Gründe » gegen die Einführung
bei Räterepublik im ColkffbMU Bayern erklärt .

tu Treuepor ! der polnischen Truppen .
Bari » . 8. « pM .

Nach einer Havadmrkdrmg au # Gpaa werben die Trupp, »
b t i General # Haller aus ber Eis «,tbahnlini «: Koblenz —
Giehen — Halle —Eilonburg —Koltbu # — Lissa —Äalisch sowie über
Stettin und Königsberg nach Boten gebracht werben
können Ausier dem t�auptablommen wuiwe »in Sonde rabionimen
untergrichnet . da # di « technischen Truppe ui r » nHport oaGeu urch bi «
tut uub Weihe der Beoudlun » bö # T riuiegwrs # ugcU ,

RsleMm Md NegjAMg .
Di « Negiermeg hat basiinnKch « ntrr dem Dvuck W

( Smecalft «ifl oerftjtwhon , die SlrÄnterrÄe „ in im 33 « »

sassuirg zu uerorÄeni " . Die kfinlsjuvst deS DorspeechenO 50 *

steht in foisswnven Achän- deruiraSDoi�chtästen zu Art . % MI

SichäM - erfüssungt 4

Die Arveiler fwb da » u berufen , g l a , ch b e „ echt ist # kB

sunst t *x So hn - und « rbeit # beding » n ? kn , sowie « e

Oer je iamtwii ' ttchos iiichen EnsivilklnAg der produktiven KräftO

mitzuwirken . Dw beidersiltigen Organisationen unb Ihre tartst '

lichen V: ' r » knba « tngen werden auerkanrtt .

Die Arbest « erhalten zur Wahrnehmung ihrer sozialen unkk

wirlsikwfllichen Z- wreflen nach » - trieben und Wirischafi ».

gebieten gegitoberte gesetzliche Vertretung « « sie 0 #

trieb #- . Bczirk #» rb « iiertüten unb einem NeichSarbeiierrat .
Di « BnzirkSarbeilestlä ! » unb ber ReichSurbestkrat treten ftf

Erfüllung gesamtwirtschnstlichor Au s gaben »wib

zur Mitwirkung bei der A ü # f u h r u n g d e r G o z i « -

lisirrungSg «' setze mit den Vertreluns » » bev

Unternehmer zu S. giekSevietschajGrfilon unb etawR Rtlchb «

ivirtschaktSrat zusammen .
Evzialisiisch « und Wirtschaft , polittsche Ges « tz e n tw S r f #

von grundlogender Bodrvtung sollen von der Reichdregierunst

vor ihre « Einbringung Wim Reichstage dem R« i chtzlvi rk fcha ft »-

raie zur Peguiachiung vorgelegt warben . Der Reich # »

w > r l s ch a f > S rn t hak da # Recht , selbst solche G. setze beim

ReichSiag zu beantragen , die ebenso wie Varlagen der Oetch #»

rrgicrung »der de # Ronkchrnt # zu behandeln sind .
Den Arbeiter - und SBUlschafil - räten tistinen auf dem Ihnes

Iibenviysoaen Gebieten Kon troll » »ich v e t ' tv « Ist « * -fl • »

& e f u o « l f' I « ist - erirageu wevbcn .

Mi f bau und Aukgabin #? c Arbeiter , « nb MekschaitOräW
" » wie ihr Berhälwtt # zu ander » « iazhilen Seibslveiwalstestgllst
' orpern werden durch R » i ch S g « s e tz gcrezelt .

Dies « N- stiertttstZ ist d. ' ch »vitkiich von aßen sttchon

? J « slcin vet Insten un ® yat Vi <n ben vk » t to i a b i st ! * Vit B»
di « heute er jiillt weitem «riisse «, feine SSfhnmtö !

Die Arbeiter Ivo Ken AstrtschafMche and uoliAsif »
tlrnatt für - die BliüsölVilnIsijtio », . rtS sie in ihn « « fei *

lei jchtn , mn ftir st - Hiaststii . h«, Mm- jestulintifl der

fchaft , « uv vSL ' . gen ivqeitisMVtz fest loPttuIastifchm Lstzst » «»
) H ffriortpen .

Der @cfe « nff feit wrmtr nidhr Me « ef . ÄNbe Ki� . ' We# »
ftaftc , » ' ßw UwkrW &iiö der sonstige , t Pürleidisfsrttye - i , er »

£&t . D f R«tz ! #e«Nlg gioitW « bor noch immer , mit oll « >
v: d Siffen wib . H«rttt - k) Ätistfei »ea tsoriiHi fferumfomoica

Z» können , feent Sto . «ftzste « riimt ArMl « n Jn w- irtschafl »
lichen und PolifssGen Nfecht emMiÄlmen . Die Zhrtzicrun »
sticht,, grimdsetzlo », >vi « sie ist , immer wieder mit taktifchtst

chr « Äpistentz %,<< ffeften . mo nur ktihn vorvnbi »! «�
tenfee Nnttdative Erfosst verspräche . & t begreift nisift , ksttU
dV ! « UtofUI die ArHsiferhüxrft mit Kod�wefer erbittert ulid stA
? mi7 « r mehr zur Shtgri «�InnP bringt . Sie sfeßt , wie feit
. ifetvrlution ruiniert wird , Vfx von soziststfii scher Untg » -
stalsttNsZ ja blAveilen gesaAräht , oWi nie öafttr gv ' sndeA
unci ) und . verlangt mra für ihre KAspiHaniMi » « feit vtfeO »
lichfett , feWft ttirgreilm zu können .

Unb tMt tui die ÖfegicwiaaT
Unter dem Votwittife , fer # Kwteftjftem nutzzuvauen , Isttzl

ffe geietziich feft — feie Ar 6 « i 1 1 fl « m e i « f chj ' a f t « ol
Die ApbeAKpemroimsLiaslen find b « i der Arbeit « rfckaft deWJW
> ' A vutd üeifeilt . Sie sieht in rbnen dnZ Prinzip dir Ar -
h e i t # g e m e i n s ch a f t fe c r K l a s s e ?» verkörpert , also
dw ßsierleiJg -nuitg hc # AlWfseiikvmpkefe ! Unfe da bietet ihnen
bi « Sfegierwng ßfrab « in ber Zeit be ? erregtesten Klassen -
rpinpfe # bie A Äe iffger , - « : n schärfi « n als Ersatz fers Rate -
sysfemSI Do » soll bie Crfulluwg btß Versprechen » soi «, bat
soll Beruhigung schaffen !

Die Bezirkeräte unb der NclchSmfeeiterrat hoben sit «
sich selbst nach den , vorliegende « Entwurf keine Rechte : sil
treten erst mit der Vertretung der Unternehmer » »

i®irtichaftjSi (ttcn zusammen , die acsamtanrfschaftUdje Ans -
gaben erfüllen und bei der AulsUrung der SojioUfict ««»**
geietze mitwirken sollen . Die Arbeiter wollen für ihr « »täte
Macht , » nd die Ragiernna kuppelt sie mil den Untcrn > eb « er »
zusammen — zur Mitwirkung bei der Sozialisterunsl * *

klingt wie Hohn und ist auch Höhnt
Gegenüber dieser Denoturierung be # 9täte ( )efea **»u»

sind bic übrigen Beflinimnngen dolansilo ». Diese Arbetfe »-

ksunnern . wie die neuen Institutionen richtig heitzeA
inühlen , sind im wesentlichen be- gaiachtendc Organe , die zu »
dem noch W Recht haben , » alubat Uiill * aielfhiinttniiri » ö —



rtnmenl rfnjnlrh�en . SJrDnt k « l Psrs < m,mt He «b . so
die S�ch « erlodigt . BaS Äcmz « ist dekorative

Politik .
Der Borschlag der Negiernng wird die Arbeiterschaft im

übrigen nicht besonder » Überraichen . E » ist Kcist vom Meiste
dieser KoalitionSregienina . Die „ Sozialsten " und Bour -
geoi » in der Regierung übertragen eben ihre Jjoütifche Ar -
beitSgeineiuschast , deren Ergebnisse wir schaudernd mit -
erlebten , natürlich auch auf das sozialpolitisch ? Gebiet . Sir
alle leben ja von der Verleugnung dcS Klassen »
kämpf ? ge danken » durch die Regieningssozia »
listen , die die Fortdauer der . Massendiktatur der Bourgeoisie
bedeutet . Tie Arbeiterklasse will » nd mich aber gerade diese
Arbeitsgemeinschaft auf allen Gebieten beseitigen , um zum
Sozialismus zu gelangen . Der RegierungSentwurf
ist ein neuer Beweis , daß dieses Ziel nur gegen diese Re -
oieriing erreicht werden kann . Tie Arbeiterklasse wird stch
ihr Erstgeburtsreckst . das geltend zu machen der geschichtlich «
Moment sie zwingt , nicht » in ein Linsengericht abkaufen
lassen . Der Entwurf bedeutet für sie nur ein « erneute

Kampfansage .

Reg' erimg « rd WelonM . ,

Die Regierung trifft in ihrer Art die Vorbereitungen

in
dem bevorstehenden Rätekongreß . Zunächst läßt sie durch

as Wolffsefre Bureau mitteilen :
®ä erscheint zweckmösstg , die Oeffentlichkeit darauf htnzu »

tvetsen , daß die Besehe und B e st i m m u n g e n , die für den

Belagerungezustand Gültigkeit Huben , im vollen Um -

fange aufrechterhalten bleiben . Somit bleiben auch alle
tsfeullichen Ansammlungen und Tcmonstrationen für die Zeit
d » » AelagcrungSzu stände « verboten .

Dann mißbraucht sie dos Bureau zu folgender Stim -

Mungsmache :
Die Anzeichen mehren sich, dah die Woche de » R Z t e k o n -

{reffe #
von den Spartakisten und dem ihnen nahe -

ehenden linken Flügel der Unabhängigen zu einer letzten
großen Machtprobe mißbraucht werden �oll. Die Benannten

sehen in den Kreiwilliaenkorp » mit Recht da » Hindcr -
Ui » de » Umstürze » und der Anarchie . Da sie ihnen nicht ander »
beizukommen vermögen , versuchen sie . den einzelnen , der sich an .
werben läßt , abzuschrecken . Di « spartakistische Neunerkommission
in listen hat ihnen die tiefst « Verachtung au »gesprochen , ihnen
wirtschaftlichen Boqtvtt angekündigt und beschlosten , sie wie die

Pest zu meiden . In der Versammlung der Verlincr A. » und

S . - R8te ist auf Antrag de » Kommunisten Herfurth den Frei -
Willigen - Vcrbänden schärfste Verachtung autgesprochen und ebenso
die künftige Auetperrung der Freiwilligen angedroht worden .

Die RegiorungSlruppen haben in den schlimmsten Tagen die

Republik vor der Zerstörung bewahrt . Die Reich » regie -

rung wird ihnen da » nie vergessen . Abgesehen von

allen streng zu verurteilenden und zu bestrafenden Au » -

schmtnngen gebührt ihnen Dank und Schutz . Beide »

soll ihnen werden . Der R e i ch » >v e h r m i n i st e r hat die

Photographien der von Sparlaku » nieder -

gemetzelten und verstümmelten Regierung » .
, s » ld a I e n nach beglaubigten Ausnahmen der Aerzte jetzt »er -

iiffontlichen lasten . D> « Unabhängigen haben von Druckerei zu
Druckerei »ersucht , die Herstellung de » ihnen so unangenehmen

ibokumentenbetveise » zu verhindern . SS ist ihnen nicht gelungen .
vnb die Bilder geben nun die von NoSke versprochene Airtwori

puf die Bchauptringen Haase » in der Nationalbersammlung .

Ausschreibungen gegen Regierungssoldaten seien gar nicht vor -

gekommen .
Inzwischen führt die „ Freiheit " , die allen anderen

Blättern Univahrhastigkeii vorwirst , ihren Kamps mit den un -

erhörtesten Lügen weiter . Tie Sonntagsausgabe vom 6. April

veröffentlicht eine angebliche Ansprache de » Major » vo n Stock -

Hausen , die unter anderem den Satz enthält : „ Für un » sind

diese Unruhen da » Best «, >va » e » geben kann . " Die Rede würde

soweit die Ueberschrift , uwter der die . Freiheit " sie bringt . „ Sin .

neuer Rnschiag der Kaisertreuen " rechtfertigen — wenn sie ge -

halten worden wäre . Diese ganze Ansprach « von Stockhause » »

fst vom ersten bis zum letzten Wort erfunden , ebenso wie die

Zusammenkunft der „ ihm uniterstellten Formationen " .
Wir «isfen nicht , was au » der geheimen Agitation

g u einem Generalstreik am 8 April erwächst . Sine » sei
aber heut « schon festgestellt : Die „ Freiheit " , da » Berliner

Organ der Ünabhängigen , trägt den Ha upiteil aller

Schuld , wenn wieder Arbeiter , durch Lügen verhetzt , zu den

Waffen greifen und aus » neue Blut flieht .

DiSse Bedaiittorunfl ist in verschiedener Hin- sicht inter¬

essant . Zunächst bachrrd ) , daß die „ Freiheit " den Re -

gieruugstrirppen als das erste Zrrt dargestellt wind , da » »ck
chnen bei ' den nächnen Unruhen die «t . Man weiß aus de »
Ersahrungen der „ Ztoten Fahne " , uws das bedeutet .

Wenn uns wogen der Reöe des Major » von Stock -
Hausen der Vovwurf der Lüge gemacht wird , so können
wir dazu nur bemerken , daß wir gerade den Gsrährsm in « .
der unS unterrichtete , mit außerordentlicher Sorgfall inqui -
rieet haben mrd subjektiv trotz ix » Dementi » , vo » de - Nich -
tig >e»it seiner Angaben üHerzaugt sind . Es n >üßte sich lchon
um sine außarordentsich geschickte Mistihidation haudöin , de -
ren Lpfer wir dann geworden wären . Und dann erhebt sich
allevdiwgS die Frage , wer ein Fnleresse an diese , Mist ' si -
kation gehabt hätte . Bieiieidtt gibt di « erneute Hetze gegen
uns da einen Fingerzeig .

Im übrigen ist es sehr interessant , wie weitgehend sich
die Rsgierung mit Wiren Trirpf ' er , iirdentisiziert . Da » . lohi
so tveit , daß der Reidiswehrminister jetzt offen die Propa¬
ganda für die von uns wiederholt gekennzeichnete P o -
g r o m f l u g i ch r i f t übernimmt . Wir b iben nie
aeleugnot und auch von Anfang an auf da «
foärsste veurteilt , daß bei den Zusammenstößen
Grausamkeiten begangen worden sind . föu haben
Von Ansang an gefordert , daß eine mit allen Vollmachten
Ausgerüstete Untersuchungskommission die Wahrl >eit über
olle Vorgänge erforidv . Es ist aber eine Infamie .
baß diese Grausamkeiten einer politischen Partei
angehängt werden , ds « mit diese » Vorgängen in keiner Ber -
Bindung stand . Ausschreitungen einzelner Verbrecher , die

sich den Kmups zwischen den Truppen zunutze mochten , zur

Hetze gegen eine politische Partei z, , gedraiichcn , ist eine io

ungeheure Vergtslung des SssenUichen Leben » , daß eigent¬
lich all » anständigen Menschen verpflichtet wären , dagegen

Protest zu erbeben . Selbst wenn all die photographierlen
Lerf�immelungen nicht von Branatstücken oder sonstigen
Kriegsmitteln herrührten , sondern wirklich an Gefangenen
verübt worden find , wäre » ine solche aufhetzend « Propaganda
■nicht Sache einer gswisienhasten Regierung , wenn wir etwa

die Mologvapbiea her « jchosieueu Matrojea in der Kran .

zSsischen Straße verbreiteten , würde sich die Regierimg über

unsere Hetztätigkeit nicht genug entrüsten können . Und nun
veranstaltet die Regierung selbst mit solchen Mitteln eine

solche Hetze !
Die Arbeiter sind gewarnt . Die Regierung

erwartet neue Zusammenstöße und bereitet alles vor . um
mit äußerster Brutalität vorgehen zu können . Wir denken ,
die Arbeiterschaft wird ihr dazu keine Gelegenheit
bieten . Gewaltanwendung ist das einzige Mittel , da ? diese

Regierung erhält . Die Arbeiter haben kein Interesse daran ,
ihr dies « Möglichkeit » u geben . Der Rätekongreß wird

hoffentlich der Regierung die Antwort nicht sdiuldig bleiben
und sein Urteil kann für die Regierung viel unangenehmer
« erden als planlose Gewalttaten , vor denen nicht genug
energisch gewarnt werden kann .

Vordereikunlzen d? r Gß�resslsttosisre .
Von der Presseabteilung des Generalkommandos Lütt -

witz erhalten wir folgende Beridsiigung :
Zu dem in der Morgens » dg , de der „ Freshei ! " vom 8. 4. 19

erschienenen Art kel . Vaebereiluiiaen der Begenrevolutionäre " ,
der eine angebliche Ansprache de » Major « v. Stockbausen . de »

Ohes » de # Beneralstabe » Lüttvitz . an die Führer der ihm unter -

stellen Formationen enthält , teilt da » Benerallommando Lütt -

Witz mit , daß diese Ansprache soivahl . wie alle ange -
führten Begleitumstände frei ert - unden sind infolge -
dessen entfallen auch alle an diese angebi che Ansprache ge -
knüpften Schlußfolgerungen .

Die Veiichtignng bestreitet sowohl , daß Major von

Stackhausen die von uns mitgetaille Ansprache gehalten W ,
wie auch „ alle angeführten Bc ' gleitumstäiide " . Danad ) wird

auch die Ezistenz der Pogromflugblätter : „ Greueltaten der

Spartakisten " abgestritten . Sie liege » uns aber i n

Dutzenden von Exemplaren vor .

Daß die Presseabteilung des Korps Lüttwitz ober über -

Haupt zu berichtigen wagt , beweist , daß sie glaubt , die nur

in engem . Kreise gehaltene Rede hätte nicht über diesen
Kreis hinausdringcn können .

Eine Erliörsng Ol - Öentes .
Aus Kolberg meldet WolsfS Bureau folgende Erklärung

HindenburgS :
„ Die „ Freiheit " hm ein « Denkschiift de » General » Gras

Sch Ulenburg über die Borgänge am 0. November in Sp » ver¬

öffentlicht .
Die darin gegeben « Darstellung ist einseitig tenden -

ziö » gefärbt ui� nicht durchweg objektiv zutreffend Sie enthält

sehr wesentliche Irrtümer und Unrichtigkeiten in Bezug auf die

Anschauungen und Aeuhcrungen der beteiligten Persöiilichkeilc «
und beweist , daß der Generai über di « tatsächliche Lage nicht

genügend unterrichtet war .
Weder ich noch der Erste Generatquartiermeislier beabsichtigen ,

in eine in der gegenwärtige » Zeit höchst unerwünschte Zeitung » -

Polemik einzutreten . Die Ereignisse de » Herbste » 1018 sind amtlich
in Berich en der Obersten Heeresleitung niedergelegt ; alle irgend -
wie beteiligten Persönlichieiten haben Originalberichte ausgestellt .
damit späterer Legcndenbildung vorgebeugt wird . "

Wir oerstehen schon , daß die Darstellung Schulen -

burgs den anderen Generalen und überhaupt bei ,

Monarchisten unangenehm ist . Daß sie einseitig ist . ist sd, »n

möglich . Eben deslwlb wäre es an der Zeit , wen » endlich
die amtlichen Dokumente aus ber kritischen Zeil
oo U ständig oerösscntlicht würden .

0«! « K tvp! um die H«ch' ch«! v: rs ffung .
Auch in der Universiläi beginnt e» sich zu regen . Der »Aier -

Ausschuß " , zusammengesetzt au # den Berlrrteri , aller FokiIIäten .
hat einen Verfassungsentiours ausgearbeitet , der drei

Lesungen passierte und dann den Sludiereuden vorlag zur schritt -

lichen Absrimmirng . Diese » Referendum gestuUete nur Annahme
oder Ablehnung . Der Hauptmangel dieser neuen Bersassung ist
die Bestimmung , daß nur deutsche Stüde » len

Wahlrech » besitzen , während Ausländer nur

Vertretungen wählen können zur Geltend -

machung ihrer Wünsch « bei dem Studcutenpariameni
durch inüiidliche Darlegung ohne gleick - verechtigte Mitwirkung
Trotzdem ist daz Studentenparlament ein großer Vor -

zng gegenüber dem früheren Zustand . S » wird durch allgemeine ,
gleich «, direlt « und geheime Wahlen nach dem Propvrtio .
» alsy ' stem gewählt . Aus je 100 abgegebene Stimmen kommt
ein Abgeorbneier . Diese » Parlament wählt eine » sieden -
gliedrigen Ausschuß zur Erledigung der laufenden Me -
ichäftt . S » werden Fachausschüsse für dir einzelnen Wissen » -
gebiete gebildet , u», di « Soiiderinteressen dieser Studentengrupprn
wahrzunehmen .

Der Wahlkamps und da » Wahlergebnis der ersten Wahlen
zu diesem Stubenlenparloment , die Moniag und Dien « i » g statt -
finden , werden zeigen , wie die Revolution auf die
Studentenschaft gewirkt hat . Allerdings ist da »

jetzige Zwischensemester nur von Kriegsteilnehmern de-

sucht , die zumeist erst vor wenigen Monaten au » dem Felde
kamen . Die Frauen sind fast völlig ausgeschlossen oder werden

sich dcch nicht wie bei einem Üblichen Semester beteiligen . Im -
merhin ist die erste Wahl ein P r ü s st r i « für die k o m -
mende Entwicklung .

E » sind daher ein « ganze Reihe von Wahllisten aufgestellt .
Da # Fachprinzip lämpst hier mit dem Parteiprinzip . Die Kliniker .
die Juristen , die Philosophen usw . haben eigene W- ahlvorschläge
eingereicht während auch mehrere Hoehsehuiparleien mit eigenen
Liften �auftreten .

Di « sozialistisch « Studentenpartei hat eine
«igen « Lift « ausgestellt , um im Wahlkamps vor allem für ihr
Hochsch ' ulprogramm Propaganda zu machen und die Akademiker
für die sozialistisch « Hochschulreform zu
geivinnen . Ihren Bemühungen ist e» nicht zuletz » zu verdanken .
wenn in der >etz >gen Verfassung demokratisch « Gedan .
ken Gestalt gewonnen haben , lieber die Refocmbedinßigkeil
dieser Berfaffung ist die Partei sich klar . Vor allem treten die
sozialistischen Studenten für die Gleichberechtigung der
Ausländer ein , soiein sie die Bedingungen de » Akademu
lchen Studium » erfüllen . Sie lehnen die Beschränkung aus
deutsch « Studierend « ad ui - d werden danach streben , diesen
Ha»u»tmangei ! der Verfassung ,u beseitigen . Durch die Arbeit
ihrer Vertreter im kämmender , Universstätsparlament wird die
sqziattstisch « Studentwipartei de « Tatbewei » «ebringen . baß
» ll,,M,ine Grundsätze und praktisch « Arbeit
auch i » tz », Hochschutpotttilk nützt ermmder ««schließe� sondern

sich wechsekseittg bedingen . Gestützt ans �r Hochschtilpoogr««»
und orientiert durch die Einsicht in die wirtschaslliche Entwis

lung . wollen di « Abgeordneten der sozialistischen Stube »leiipa «ts

an einer Hochschulreform arbeiten und eine Organisation
de » täglichen Unterrichtsbetrieb » herbeiführen , d.«

der Entwicklung der Wissenschaft förderlichst
und zu ihrem Teil zur Herbeiführung de » Sozialismus b »

Die Amtsdauer de » kommenden Studentenparlamen »
währt nur wenig « Wochen . Aber diese Vertretung �

zum beginnenden neuen Semester wichtig « Maßnahmen I1

treffen , so daß dem Cegebni » de » Wahl nicht nur allgcmtiii »-
sondern auch prakisicke Bedeutung zukommt . iVon der Ntihri ?
kcit und dem propagandistischem Eifer der Swdentenpartei wii#

c» abhängen , wie weit sozialistischer und d ? mokrat > '
scher Geist im inneren Hechschulbrtrieb zur
lung kommen wird . Die Haltung der gesamlen Stiidentenschall
bei diesem Vahlkampf » nd besonder » auch zum Programm dc>

S. S P. wird zeigim , ob die deutschen Nniversi ätsbesucher
dem Weltkrieg und dem Zusammenbruch der nation »
len Politik Schlüsse z » Kiehen »erstehen und ob sie da » #

Wort Napoleon » von den Bourbonen : „ Nichts gelernt uns

nicht » vergessen I" für sich zur Losung erkoren hichen iß

der noch beschärnendmn Fassung : „ Nichts gelernt un >

alle » vergessen I "

�emeseMg des Ardettsrech ' s .
Uebcr die künftigen Absichten öer Regierung wird an »' ,u .

lich mitgeteilt : | oci

Die Voiarbeiten zur Schaffung eine » einheitlichen , da» keh,

ganze Gebet der Arbeitebeziehungen umfassenden ArbeitSrechst �
sind jetzt so weil gediehen , daß sofort nach Ostern eine A r b e i tt ' " \

( ommisfion i m Reichsarbeitsminifterium �

sammentreten soll , der die AuSsührung der Vorarbeiten im „jg
zelnk » für da » Gesamtwert obliegen wird . Ss wird beabsicktizl- gg c
nicht nur das ganze Geb > t d « S ArbeiierveriragSrecht » uviv g d

Beachtung d�r Souderart der einzelnen Arbeitnehmergrupl >k> und

einheitlich zusammenzufassen , sondern auch da » Koaliti » �

recht , da » Roch » der Verussvereine und da » Tarif »erlrag -?rc<s
gesctzl ch zu regeln . Dobri soll Ueberl . bto » ausgeschaltet und W* �
heutigen Tckzialbedürsnisse Rechnung getragen werden . <£ &> L?;
in naher Zeit wird außerdem ein Gesetzentwurf vorgelegt tvek

den , durch den für die gesamte Arbeitsderfassung ein klarer

Der Hsstbe ' ehl .

� Dk
zweckmäßiger Ausbau geschaffen werden soll . Gedacht wird fetiw Zus
an die Einführung elnbeitlicher Arbeitsgerichte ß* wai
alle Gruppen der Arbeiter und Angrstellten , doch bedarf d' sl Hin

Frage noch näherer Prülung . zumal dadurch in den Bestand
ordentlichen Geruhte » nd deren Aufgaben vingegrisfen wcrdtk betr

würde . %
Sobald die Vorarbeiten in der Arbeitskommission abgcschless� zgit

sind , sollen die EiiizelenKviirs » in einen , größeren Kreise t >on
Sachverständigr - n. die a . ' en beteiligten Gruppen entnommen nX* die
den sollen , zur Erörtening gestellt werden . | wm

Ivel
get ,
m

Wulff » Bureau verbreitet n ichstehende » Dementis . > W
agitatorisch verbreitete Bolmuptung , «» seien gegen temnniais�W
» nd unabhängige Arbeiterröte , sowie gegen die Mitglieder - dk .
kommunistischen Partei in Gruß - Berlin bereit » mehr als 2� I
H. II ! de fehle erlassen , entspricht nuix den Tatsachen . E« verst�
sich indessen von selbst , daß Veib . ccher auch dann v,rl ?aftet rv** to

-

ren . wenn sie einer der genannten politischen Gruppierunzc «
ui- gehören . jM ,

E » wird also bestritten , daß b. reit » mehr als 2000 Ham
befehle erlasse 'i seien . Nun . S�XX) genüge » auch sckwn. Diese flbd von

zu Verbrechern zu ( tcmpeli, . ist «ine Infamie , die gebrandmalst zu
zu werden verd . ent . olle

i lag

Scheitemavn und die pzW�en Ge�apzene «.
�

Im Austrage de » Vollzugsrat » halte Genosse Richard gen
Müller «in Schreiben an Herrn Scheidemann , den Sfinist *' ' Tu

Präsidenten , gerichtet . w« r >n die Freilassung der politischen Get »" ' Ko

,enen verlangt wurde . In der Antwort Scheideniai ' n» dara�x
h- . ,ß : e», . Meine Worte geben Sie im allgemeinen richtig wiedck
Nu , ist nie davon die Red « gewesen , daß die puiü' '
scheu Gckangeiien in Freiheit gefegt werden sollen , sobald
R u b e und Ordnung in Berlin wieder hergestellt murX*
fei , londern r » wurde erklärt , daß dann der Frage nähel ' s »u
getreten werden könne . Ob deute der Zeitpunkt dafür i1' dur

kommen ist , scheint mir die zweite Frag « . Gewiß hen ch : heust ( AI

scheinbar Ruhe und Crdniing in Berlin , aber Ihnen dürften j11
so wie mir all die Pläne bekannt »ein . nach denen eine Aiedcv IM

ausnähme der Unruhen zum Zwc- ch de » Sturzes der Reg>ellN' f r .
'

beabsiet iigi . mrd . " J lai
H- lr ScheiXmaiin teilt dann mit , daß lein Kollege Gir » �- '

etwa die gieiche Mc nung lxrbe und beineikt schließlich , daß

Regierung mit de , Freilassung der „ unbescholtenen " pullt :
Gefangenen möglichst bald beginnen werde , „ soweit >3'

durch », cht rickterl ' ckw Beriabren geiiört und die Aufhellung
Straftaten » nmeglch gemacht werde » "

Sv gew - - nden stch auch Herr Sebeidcmann ausdrück : , d- l

eine erkei . nl man doch au » seiner Antwort , daß er die polttu #?
Gesänge er, nur ungern au » dem Gcjängin » entlassen mochte .

Die veue infecaatloasle ? 0MMv' Kon ' e - . e )>
bei
bni

Amsterdam , S. April , l « T Bö I « r

„ Hot Volk " meldet au » Brüssel : Auf der interna ional �

am 25. April in Amsteidam «bzuhalienden sozialistisch� �
'

Konferenz wird ( ik - utgien durch Z e r e I e 1 1 i und viellcich'
auch durch Tscheidse vertreten sein . Au » Australien W

Ryan . Nordamerika wird durch Algernon Lee . Argc� g; «
t >»ien durch I u st o und T' u ' m' ü ' s ' u , Dkuischland durch Ve
rnann Müller , Oesterreich durch Seitz und Friedr

� ärz
Adler , Fianfreich durch Longuei und Rrnaudel ,
Ukraine durch M a l u s ch e n k o und D o d » s ch e k . Ftal' �

we

durch B- l s s o l a t i unh wahrlch - iiilich auch T u r a t i , Eugl - �
durch Stuart Bunning und . siamsay M a c d o n a l d . Jrl «�

'

durch ? o h n l o n und O ' Shannon vertreten iein . Außk - k
dem lammen Vertreter von Skandinavien . Spaulen , Periur�s stü
Griechenland . Bulgarien , Luxen , bürg , Estland , Leittand und fich
Anzahl Techniker für die Organisation de « internatio . mlen � Jose
ziaütlisck »», , Bureau » und Spezialisten für die Frage der Ra>t�,
nalitäirn Am II . August soll der i n 1 e r n a t i o n a l e K « 5�'
ll r < ß >n L u z e r n abgehallen werden .

Soweit wir wissen . Hot die Unabhängig « Sozialdetf ?
frotie bisher noch keine Sinlodung zur Konferenz erhalt�
und hat mfolgedess «, noch k « iu « Stellung zu cht « * *

schlckung genommen ,

. . . . . .



Gemelndeverlreler - Konserenz
R- ederbarnim .

Aiir Erörterung von dringenden kommunokpolitis�s « Frage »
Kar zu Sonntag ein « Konferenz sämtlicher Stcincindttienrcter
de » Kreise » Nicderbarnim einberufen worden . Tiefe Zusammen -
kunft . der sich weitere anschliesskn sollen , soll nicht allein neu -

gewählte Vertreter in da » Tebict der Kommunalpolitik ein¬

führen , sondern auch einem einheitlichen Vorgehen an allen Orlen

den Weg ebnen .
« n ers - er Stelle stand ein Referat de « Lehrer » tvenossen

Laue - Lichtenberg über

die Einheitsschule .

Vcr Redner wie » an Hand der historischen EnbokRu * « nach ,

daß die Schule bither «in Macht « >tlel der henfchenden Klasse »
gewesen ist . Aus das sozialistische V>lduna » idea > isbergichend , ent¬
wickelte er dessen Ursprung au » den maietnellen Verhälinissen .
Dann erörterte er die praktisch « Testalluiig der Schule . Um de »

bibhtrigcn schlössen Uebergang au » der Famtli « zur Schule zu
vermeidtn , ober auch aus sozialer Notwendigkeit , sollen Kinder -

gärten obligatorisch eingeführt werden , wobin Kinder vom dritten

Lebensjahre an gesandt werden sollen . Dort , an » Spiel an -

knkpfend , miiszie der Unteriicht seinen Anfang nehmen und aus -
steigen bii zur vollen Kniwicklung de » Individuum » . Im Mitlel -

p. . iikt des Unterricht » müsse die gesellschaftliche Arbeit stehen
Knaben und Mädchen würden gemeinsam unterrichtet werden .
Die Verwirltichung werde allerdings nur im sozialistische »
Staatswesen möglich sein . Heute würden wir unsere ganze Kraft
darauf verwenden rnüsien , Ivenigsten » den SBsg dafür srei z »

achen .

AI » zweiter Referent wandte sich K u b i g - Pankow den

neue » Aufgaben in der Gemeindeverwastung

>u. Tr forderte das Recht der Enteignung zum Zwecke
der Sozialijierung und im Jiileresj « einer bessere » Vrr -
kehrtpolitil . Weiter müsse das Steuecrecht der Semeinde »
crtveiiert und der Z u s a m m e n s ch I u b aller S r o h -

berliner Äcmeinde » schnellstens bewirkt werden . Selbst «
verständlich dürfen die augerhalb diese » zusammenschlusse »
stehenden E>e mein den nicht völlig abgeschnürt sein , sondern sind
organisch aliznlehncn . Redner verbreitete sich dann über

_
die

Wohnungsnot und deren Abhilfe ; »rorterte die praktischen
Schulfragen und die Lebensmittelversorgung
und forderte zum Schlich Neubesetzung der Gemeindevorstände
und der Kreistage .

In der Debatte wandt « sich Genosse H i e g e - Niederschön -
Hausen gegen die Absicht der westlichen und südivestlichen Vororte ,
sich von Grog . Bcrlin abzusondern . Im Interesse eine » gerechten
LastenauS . ' lei . ls müsse dieser Pia » verhindert werden . Der Tin -
flich der Geistlichkeit ans die Schulen sei unbedingt zu beseisigen .
Die Einwohnenveblen müstten bekämpft werden . Er rebele einegn
Zusammengehe » mit den Rcch ' . Ssozvlisten da » Wort . Dagegew
wandte sich K ü t e r - Karlshorst mit aller Entschiedenheit unter
Hinweis auf das reaktionäre Verhalten dieser Leute in den ineiste »
öffentlichen Kbiperschasten . Grundsätzliche Politik haben wir zu
betreiben und keinerlei Kuhhandel . In der Eingemeindungsfr ige
hulw die Regierung alles versäumt , und wenn wir jetzt an diese »
Problem herantreten , würden (ich von bürgerlicher Sei e die grössten -
Widerstände ergeben . Die Lebensmittelversorgung müsse restlos
von den Qk ine >» de » übernommen werden , ohne jede Rücksieht aus
die Kleiiikrämer . die im Kriege die Bevölkerung ganz nnrrbört be -
wuchert habe . Der Schuh in der Gemeinde dürfe nur den Arbeiter -
wehren anvertraut werden . Die Neubesetzung der Schöffen muh
getreu misern Arnndsätzen erfolgen und kein Kompromiß darf ein -
grgangon werden . Es müsse sk : » von iinS im Auge behalte »
werden , dasi dos Räte syst « m auch in den Gemeinden die kommende
Vtrwabtuiigsform sein werde .

K Ii h l » Heil igen s«e schilderte , wie auch in kleinen Gemeinden
bei konsequenleni Vorgehen viel siir di « ärniere Bevölkerung her » »
peholt werden kann . R o l l - Biesdorf schlug eine Zen ralstelle für
Wanderbibliotheken und K« » nmun « lifierung de » Zeitung » .
Wesens vor .

Zum Schlich kamen folgend « Resolutionen und feige » der An¬
trag zur Annahme :

Die Konferenz der Gemeindevertreter und Sladivcrordneteii
von Niederbarnim ersucht di « Verlreter der einzelnen Orte , dahin
zu Wieken , dasi Plenarsitzungen der Gemeindevertretungen usw .
alle an einem Tag « stastnnden . AI » geeigneter Tag wird Donneri -
tag abends 6 Uhr empfohlen .

Die Konferenz der Gemeinde - nnd Stadtverordneten von
Niederbarnim verurteilt da » Borgehen einzelner Orte , in welchen
gemeinsame Fraktionen mit den Recht »soztalist «n gebildet wurden .
<E' n erspriesilicke « Arbeiten für den Zoz . i . rlitmu » erblickt die
Konferenz nur in dem selbstäirdigcn Vorgehen .

Zu Beginn der Nachmittagsverhandlungen wird folgendes

Tolegrainin « n die Regierung der ungarischen Nätcrepudltt

einstimmig beseblossen . _ . . .
. Der Reich k' erwerbslosenkenxeetz entbietet der ung «ri ; chc »i

Räterepublik die herzlichsten Gritste . Der . Kougreh siihlt sich

einig mit dem gesamten revrlutionäre « Preletariat , bekennt

sich zur internetionalen Rälediktatuc und gelobt , auch in Deutsch .
i «ntz der rettenden W« k . ? evokuti » n den Wog zu ebnen . "

Das zleich « Telegramm soll nach Ausrusuna der bayeri «

schen Ratcrepublit nach München gesandt werden .

Die Bildung de » ReichserwerbglosenanSschusse »

ruft eine längere Debatte hervor , in der von einigen Rednern dem

den Kandidaten der Nachweis einer längere » politischen Partei .

initglredschasi verlangt wird . Nn dahinzielender Anirag . der ein «

zweijährig « Parteimiigltadschaft fordert , wird indessen mit 20 gegen
22 Stimmen at - gelehm . In den NeichSan » schuh werden gewählt :

lie ' chskorgreß der Cnverlelosen .
Tie gestrigen Bcrhandl . ingen wurden eingeleitet Mit der

sonsat onellen Mi : eilunz Herrsurths , dag beabsichiigt sei,
durch ei » militärisches Aufgebot de » ganzen Kongreh auszuheten .
( Allgemeine Entrüstung . ) Der Vertreter de » De mobil »
m a ch u n g S a m l e « erklärte , dost er aui eine teiephonische An -
( tage h. n vom R . : ch ! » e h r in : n i st e r und dem Generallom -
m- ndo L ü t : w : tz die Au » kunfl «rhal . e » habe , beiden Behörden
se: » on der bealüch igie » Zluihebunn de « Kongresse » nich ! » be -
tan » , «in derar . izer Brjohl sei auch von ihnen nicht ergangen .

Wegtzu lügenhafter Bcrichierstatlung der . . Täglichen Rund -
schau " wird deren Vertreter von »er Verhandlung ausgeschlossen .
Er * mrde dun » in die Beratung eine » Entwurf » für ein

Rkichsge ' etz der Erwerbslosenfürsorge

eing » reten , die den ganzen Vormittag auSsüöte . Der Entwurf ,
der 20 Paragraphen enu . äli , besagt , in seinen wichtigsten Be -
jilinliiungen : Ter ReiciterwerbslosenauSschug wird dem Reichs -
arb . t ! i >aiNl als e : » besondere » Dezernat angegliedert , daß bei allen
oe etziiche » Mastnahmen ein M' . Bestimmung » recht besitzt . Die
Slrbcr . slO eu ' üte sind von allen Behörden als berufene Interesse »-
dertrelnng der Arbeitslose » anzr ntennen Ihre Millwstimmung
darf von reiner Behörde ab ? elehnt werden . Auf je 1000
Ar . « ick. rie entfällt ein Ausschnstinitglied . da » jederzeit ab .
berufen werden lann . Zu den Aufgaben des Dezernats
gehöre die piehstofsbejchafsung und - uerteilUNg , d. e Arbeits -
beschaffun , und - vermiltlung und das ländlich « Siedlung » -
we? en . Die Unterstütznug darr gruirdsäplich niemand verweigert
werde « , auch nicht ki Ablshnung von n «driger entlohnter Arbeit
a ! « die Unterstützung ansmuchl sowie von Strcikarbeit . Bei
Verweigerung von Arbeit aas grundsätzl . chcn Gründen ist ein
ärztliches Gutachten auf Kesten d�r Gemeinde einzuholen , da »
über die Tauglichkeit zu entscheiden habe . An Untersiütznngssätze »
werden gefordert : für Verheiratete pro Tag 8 M. und ,ür die
Ebenau und silrS K nd 2 M . bis zum Hö. t >fibclr . ,ge von 18 M. ,
für . Unverheiratete über 20 Jahre 7 M. und die jünzercn niedri -
gerc Sätze Die bisler rrnn rbstäligen Krjegersranen und
- witiven sollen a » Stelle der Krieg » , die Erwerbslosenunler -
stütznng erhaliea Die Erwerbsioien sollen in die Kranken » ? »
sicher »», aukg nomnien werden . Die Freizügigleit der Erwerbs -
tosen mutz gewährleiste sein

Zu dem Entwurf ist eine Fülle von Anträgen eingegangen .

Sie werden schliehtich mit des « Entwurj dam zu bodondea
«ichzauzschutz übeimnes « »

Vordesprechunz der Ds! egierlen der U. S. P. D.

zum 2. Nlelsugretz !
Di ? Drieglevtc « zum 2. Rätekongreh . die Mikglieder der

U. S . P . D . sind , werden gebeten , an einer Vor -

besprechung teilzunehmen , die

Montag , den 7. April , vormittags 10 llhr ,

im Sitzungszimmer de ? VollzugSratS , In den . Zelten 23

( in der Mitte zwischen Reichstag und Lehrter Bahnhof , am

Tiergarten ) , stattfindet .

DaS Zentralkomitee der U. S . P . D.

Die sienteal - GtreMeltnng dt ? HennIM . rsee * ■ * • * ■ ' * * *

5SSÄ ! ÄfÄlS & Sfe
Betriebsversammlung im Lokal von Brase »» HenmgSdors .

Optische Anstalt C. P. Goerz . A. - G. Alle Beriranensniänne »

finden , « in Montag , den 7. Apnl , nackfin . 8 Uhr. findet im

Bürgorsaale des Zriedenauer Rathauses ein « Betr >eb ? ver,amm >

lung ivatt . D» » Evsthsinen aller Angestellt « der S ' rma »st , »

fovderiich .

Glrekk der Rohrleger und Helfer .

In geheimer Abstimmung wurde gestern von einer Vev -

sammhmg der Rohrleger und Helfer der Streik vom

Montag ab mit 18G5 g e' g e n 28 Stimmen beschlossen .

Das lStreikkomitee bilden von der Verbandsleitung die Kollegen

Z i e s « und K r a a tz . von der SchlichtungSlommission H i l l e r

nnd Giiischke , au » der Versammlung wurden gewählt

Kwierrz . Dittmann . Witschet , Abraham . Sie «

bert und Gabriel . Zu dem Bericht der vorigen Versa » , m-

lung ist noch nachzutragen , dah es die Kollegen strikt ablehnen ,

mit Angehörigen der RegierungSlruppen zufammenzuarbeitsn .

Bersscherungsangestellte für Orzanifatlsn und Akeuifitlvu .

Versammlung am Montag , den 7. April , nachmittags G Uhr , im

Wilhelm » hos . Aich allst raste 12. Tagesordnung : Unsere

Forderungen . DaS Kartell der Angestelltenv . ' rbSnd«.

für Preußen : Herrfurth - Derlin , Wendel�Aerkin , Michler -
Frankfurt a. M. , Stiemen - Kö. nigsberg . Sachsen : Gnbich -
Chemnitz , Neumann . Leipzig ; Bayern : Werüer - Nürnberg ,
Hermann - München ; Hansastädt « : Müller , Frühüng - Hanr
bürg ; B a den : Sel ) arl . rch >V! an >»h«! m; Groh - Thüringen
und B r a u s ch w e i a: Marx - Trsurt , Mändel - Gatha ; Würt¬
temberg : Schaepf . Siutigart ; Hessen : Reiilhardt - Osf « nbach .

Darauf hält Wendel - Berlin einen Vortrag über

die lündllche TiedlungSfrage .

Er tritt für ländliche Prot - u ' tionsgenosseiifchaften ein , dl « n chi
auf bü rgo rl i ch- ge n ossen scha fi , ich « r, icmldern sozialistischer Grund -
läge aufgebaut werden müssen . Di « dazu erforderliche Reserve -
arme « sei fetzt vorhanden . Die Regierung müsse dazu Land sowie
die erforderlichen Maschinen , techniscken Mittel und auch Wohnun -
gen bereitstellen . An der Spitze der Prodl >lti «»s >genoss «nschevst
müsse ein fachmännischer Leiter mit einem Be riebsrai stehen . Di «
Lebensweise der Genossen müsse kommunistisch sein . Die Ge -
»ossenschasten würden aber nicht nu - jür ihre Mitglieder sorgen
dürfen , sondern auch für di « Allgemeinheite Di « Produktion » -
genvssenselmften seien heute kein Lnftgebilde mehr , sondern durch -
sührbar . Redner empfiehlt eine Propaganda unter den Arbeits .
losen zur Beteiligung an solchen Genossenschaften .

Ts wird dann zu einer grohen Keihe vorliegender

Anträge und solutlonen

Stellung genommen . Eine längen . Debatte ruft ein Antrag auf
Miels - und Sleuerverwv . ferung durch die gesamte
Arbeitcr ' chaft hervor . Er wird mu grosser Mehrheit abgelehnt .
Einstimmig angenommen wird eine Re >olution , die sich gegen die
Freiwilligentruppen ausspricht und die Proletarier auffordert , alle
Zeitungen mit Wevbeinseraten ebenso Geichäfte mit Werbe -
Plakaten zu boykottieren und alle M' tiel zur Beieiligung der Frei -
tvilligenkorp » anzuwenden . Weitere Beschlüsse » erlangen die
llebersührung der Produktion in die sozialistische und die Ein -
setzung von Betriebsräten , die insbesondere über Enllafsung und
Aiiüellung der Arbeiter und die Herabsetzung der Arbeilszeil zu
entscheiden haben . Gegen die Herabietzung der Unterstützung wird
protestiert . Für die Grossbetriebe wird die Sozialisierung ver¬
langt , ferner die Aufstellung der Staatsdomänen und Fide . kom -
misse , die Erfassung der Lebensmiltel durch di « A. - und S. - Rät -
und Abbau der Lebensmiitelpreise . Der ArbeiiSzwang wird ver¬
worfen . Verurteilt wird die Agitation unler den Jugendliche » für
den Grenzcchntz . Der Belagerungsznsland ist auizuheben . Aus
eine Anfrage erklärt Dr . Fo erst er , Vertreter d«» Demobil -
niachungsamts : Heb « die

Anerkennung de » Reichserwe�IlvsenauSschnsse »

durch seinen Auf ra ' - geber könne er keine Erklärung abg « b« n . Im
übrigen habe er während der Verhandlungen wertvolle Anregun -
gen erhalten . Di « Zahl der ArheitSIo ' en , die Unterstützung
empfangen , sei von Februar bis März um 00 000 gesunken . Die
ReiäMellen seien der Ausjassung , dass die Arbeiislosigkeil baid
aus das normale Mass vor dem Krieg znrückzehen wird ( W der -
spruch ) . Di « Erwerbsiosenunlerstützung s«i nicht psändbar und
steuerfrei .

Im welkeren Verkauf der Debatte werden noch Anträge an -
genommr » , di « eine Ralionierung de « Wohnungswesen » und den
tzroduktionszwang für die Landwirtschast fordern . Ein « Rclolu -
tion appellier - an die Proletarier , nach Russland auSznwan -
der ». Di « russische Regerung soll durch Permi ! lung des Auswar -
iigen Amt » über die Sxistenzmögiichheit jür deutjeh « Handioerker
und Londarbeitrr betragt werden .

Bittere Klage geführt wurde noch über di « ungenügend « Eni -
schädig , ing der Erwerb « losenräie durch die Gemeinden . Es wurde
die Aufstellung einheitlicher Sätze als notwendig bezeichnet . Zum
Tchlnss wurde mitgeteilt , dass 70 Delegierte anwesend sind . Mir
einem Hock, aus die revolutionäre Arbeiterbewegung fand der
Kongress um 7 Uhr sein Ende .

Der Angeslelltenstrett in der Metallindustrie .
Di « Verhandlungen de » Tch ! i ch t u n g » a u » .

schufst » sind jetzt »ach dreitägiger Dauer zum Abschlug ge -
kommen . Der Schiedsspruch , dessen tndgüii . g. - Formulierung
erst heute ( Montag ) 11 Uhr vorgenommen werden soll , bringt in
der Lohnsrage Verbesserungen , dagegen sind die Bestimmungzn
über da » Mitbest mmungrvecht ungenügend , so dass auf eine Zu -
st i i » m u n g der % teilenden Angestellten nicht g « .
rechnet werden kann .

I » den Betriebsve ' . sammlnngen der einzelnen Werke wurde »
eine Reibe von Einjchliessnngcn angenommen . In denen da »
bedingte Fest hatten an der Forderung de « Mitbc -
st i m m u n g s r e ch t e « nachdrücklichst betont wird .

*

Für dke Anyrstellkcn der Pcrzmann . SleklrizitätS - Week » . «. . gz
Berlin ,inbel » m Montag irüh 10 Uhr ein « Brlrw�sversammluna
i » den . Pharnssölcn ' . . MüNerslr . M2 statt . Da » Erfcheinen aller
dtolleginnen und Kollege » ist dringend ersordeilich .

D « StroUausschuss . I . A. : A. Hesse . Backhaus .

Der Franeulai ln Ver ' in .

Kn Berlin untz einigen Vororten erfreuten sich

gestrigen Franc nversommlungen durchweg eines guten Ve -

juchs , an manchen Stellen waren sie sogar überfüllt . In

allen Versammlungen betonter , die Nednerinnen , dass . nach -

dem die Revolution den deutsch » » Frauen die polltAch «

Gleichberechtigung gebrachst , der witizj « Frauentag im

tlteirfie eine Demonstration sei für die Ernngung de »

FrauenwahlrechtS in jenen Ländern , in denen die Frauen
bis jetzt politisch rechtlos seien .

, n
Von den Neserentinncn wurde unter lebhafter «ustini -

miing aller Anwesenden die Wiederauferstehung des Mi U-

tarisinuS gebrandmarkt und die sofortig « » u s »

Hebung des Belagerungszustandes verlangt .

An die Genossinnen in Rnssland . Ungarn und in Bayern

wurden revolutionäre Grübe gesandt . _ _ ,
Unter Annahme der bekannten , in » iner Resolution

niedergelegten Forderungen wurden die Venaininlungen

überall in vorzüglicher Stimmung neschlossen . An manchen

Stellen wurden sie verschönt du « h Vorträge und durch Ge -

sang unserer Männcichöre .

Achtung ! Arbciterreste , RctrlctwrSft und Vertrauensleut «

der U. S . P. D.

Am Dienstag , den 8. April , nachmittags 4 Uhr . findet

in den Pf ) «ni #- S( tlen , Miillersirasse 143 eine . Zusammen -
fünft statt . Eintritt nur gegen Lcgitlmationskartcn .

*

Am Montag , den 7. April . 7 Uhr abends . Rednerknrt

der U. S . P . D. - Arbeite ! räte . In den Zelten 23 , Zimmsr 5.

Der Fraktionsvorstand der U. S . P . D.

Arbeilerräte : F . So in Merfeld .

Mißbrauch der Schule .
Wie früher zu allen möglichen hurrapatrlotischen » üb krtegs .

begeisterten Veranslaliungen . wird auch heut « noch von unser » Atl -

dculsckien di « Schule zu allerlei rcalbionären Zwecken mischrmicht .
Wie uns mitgeeilt wird , wurden in den Mädchsiiklassen der
219 . Gemeindeschule , Glogauer Strasse , Geldbeträge für
Letioiv - Borbeck und seine tapferen « srila »
kämpfet <? > gesammelt . Zum besseren Verständnis wurde der
Name de » General » an di « Wandtafel geschrieben nnd auf di «

Verdienste des Manne « hingewiesen Ts wurden Beträge von
B und 10 Pfg . anaenoinnvrn Für BO Pfg . hat da « betreffend «
Kind da » besondere Vorrecht , seinen NikMen in «ine Snmn ' eUisve
eintragen zu dürfen . Lekiow - Vorbeck ist ja der . starke " Mann
der Grg « » i « volnti » näre , und man gehl wohl »tch fehl , wenn man
annimmt , dass die gesammelte » Gelder seinem Freiwilligenkorps
zugute kommen sollen . Wir warnen daher die Arbeilersck ?aft , ihren
Kinder » Geld mitzugeben zu Zivecken , di « sich gegen die Errungen »
schaslen der Revo ' nlio » wenden .

Lehrer gegen Arbefter .

Dass In den Unterrichtsstunden in den Schulen noch immer
Lehrer ihre Befugnisse überschreilen und gegen die Arbeiter Hetzen ,
davon legt solgciGer Vorfall gougni » ab. In der 7. G. - meinde -
schule in Charlottenburg . z. Zt . Wormser Strasse KUsse I O. erzählt
e ; n « ehret Lilge | «ii *,i Schülern , dass die Arbeiler . die fetzt

o, Stunde verdienen , nochmal » froh sein werden , wenn
sie 30 Pfg . erhallen . Die inehrheitssvzialisiische Regirrung sei j «
wine säonc Regierung , aber kommen eist die Unabhängig « » ans
Ruder , dann geht e« uns noch viel schlschi «. Dass die Tebens -
winelprrise so hob « seien , daran häiten nur masslosen Forderungen

il , « , schlich — Der Mann sollte alles andere tun , nur
nicht Lehrer spielen . Nach dieser Prob « hat der Mann bewies «»,
dag «r die Zensur . Unfähig zun , Lehrer " verdient .

. Herr Klawunde , der bisherige Konimandaiii von Berlin , der »
schickt durch seinen Rechtsbeistand eine Rechtserligung seiner Per -
fon an die Presse . Herr Klawunde bestveitet , dass Unregelmässig -
leiten bei der Verwaltung der von ihm gesammelten Beträge
vorgekommen wären . Zur Klalstellung der Angelegenheit hat er
ein gnichttichez Verfahren gegen sich beantragt .

Dl « Bureau « der Zentrale für Er , verbSlosrnfü , sarge sind von
der KaisefWiihelnistrosse nach dem Marstallgebäud «� B citeslr . 8S,
verlegi worden . E « ist jedoch nicht möglich gewesen , den pefauilen
Af ' voral der Zentral « dort nntcrznbringen . So befinden si.ck z. P.
v' e Abteilung für teilweise Erwerbslosenfüriorge in der - Heilige -
geislsirnsse 7 und die Kalkulatur für die Gewcrkschaficn in der
Rosenikr . 18. Die Geschäfts , und Zahlstellen sind nach wie vor
m 12 Schnlgebänden . die in AusseineiU » de » Stadtgebiete « lie¬
gen , untergebracht .

. Lichtenberg . D a r l e h n » a n I r ä g e Infolge Tiimult .
Schäden — da » Siadiparlaincnt bewilligte für diese Zwecke
om 000 Mark — sind gesondert von den Schäden -
a n m e I d u n g e n an de » Magistrat zu richten .

Spandau . Gin « der ersten AusiHil »«» der neuen Gladt -
verordnesenversanimlüng war die S' »irtz »iig eine » nenngl idi ' gen
AusschusseszurHcbungdkrVollsyjidung . Dieser
hleU min am letzte » Freitag sei,, « erste Sitzung uy. In der fehl
«» » « eeniXtt »usjpvach « kai » zunächst zum Ausdrach da » bissar



m Orte ffSt wenig Re yoNSbivmng « tan werden
etnigte sich also auf ttUfü�riwg vs » P o l t ; h o ch »

an « nsVffm Orte re ? t
» » « »

f ch. « 1 1 u r f c n , «inc «twifct - fe Untcrlsm mt sfior » knr &e
mit d ? n igorarteixn bciiout . Sft ' lagi wurde allseitig der Tief .
sland de » Bibliothekwesenl , «ine hieriiÄer gehabte
läwgcre N>! «sl ' rack >e Krigre , dah e * an geeigneten Stäumen fehlte ,
« van bekleb debhalb so bald ol » angängig den Bau eine «
Volk « Hause « vorgunehuxn . Auch für eure bessere Au » -
Gestaltung der Theater und Nor allem der Rine « wurde
eine Untcrkcmmission etngeseht . Di « ganze Verhandlung war
geirave » vom Geist der neuen Seit , wie auch für die
Ziikuiist dem Proletariat dem Aufstieg « u der
Blenschheit Höhen « u erleichtern . Seiten » unserer Tsraltion
gehören hie Gen . Dahlle , ( Bult und Reichert diesem klu «-
fchitsj an . Der Magistrat Hat dem Beschluß der Stadl verordneten -
versammhmg wegen Aliliau der Borfchrrl «; » » « DsterLnmin 1019
ab augeiUmmt . ■ ._

tebensmMeWender .
Berlin . Auf bte Abschnitt - 100, 110 und III d«e - llgsmeiner .

Leb «n»mltt - liiart » d- r Etodl Berlin »nlf «ll «n tnegesamt 420 Tramm
Nöhrmllt »! und zwar IdO Dramin T- lgwa »n und 800 @ ornm Draupen
oder D üfc». Die At schnittt find tn »ei I ° tt vom 6. April bi » 9 April
In den Äldebnubclivgefehästcn abzugeben . — Auf Abschnitt groH - W
der Berliner BezugeKarl « «nisiillt 1 Kilogramm Rormaldof « ©emit ) «'
Iiousfii - en. Der role Abschnitt groz - W ist nur in d»n durch »in Au» -
fcfttvaefiJjIto : „ Verkauf von Gemllsakonseroen aus Berliner Bezug » -
««rten " gekennzeichneten Deschfistfn Regen ffinpfengebofcheinigunR ,
bi « auch auf b«n an der Kart » o«: bl »lbcnden Abschnitt kleim - w *«'
seht treiben kann , abzullesern und » war am Wionlag . d«ii 7. , Dtetwiag .
cm 8. und Siitltrcch , ben 9. April . Jlochlrfigllche Anmeldung flnbel
»w>! statt . — An biejenigsn Kinder , bt * zrvtschen bem 1. Januar
1R0S und bem Sl . Dezember 1900 gtbo tn sind , einmalig 1» 8 Pachchen
»lilchptibbingpuloet auf besenbete Bezugdchdn « . Die Bezuoeschein ?
sind von bm Bezua,ber «cht ! gten In der Zeit vom 7. bis 10. April
ran den Bia . kamnuMonen adzuhoten , st » stnd dann » om 7. bip
10. Nr . II in ben du' ch rot » V»: beu ! «fchltbei Ptbtnnzttchnetcn Butler -
Reich uiten zur Abtrennung ber Anmeld - adschnilt » vorzulegen . Dle
Deschas ! » sind bei den Brolbommlsstonen bekannt , st » werben auch
durch Slulenanfchlog ve öffentltchl . Da » Mllchpubb ! ngpulv «r wirb
vom 18. bi » 27. April in diesen Dsschästen gegen Abgab » der Bezug » -
schein « verabfolgt werden .

Aharlotteniue ». vom 7. dt » 18. April gelangen gut tfuejob »:
%n0 ©ramm stleisch aber Srsag , S Pfund Jbpr ' osjotn . Allgemein « Droh
CeillflM tebeneiititfellinrt » mit Aufbruch ( fho ' iotlenbutfl : «60 Gramm
Marmelade auf Abschnitt 108, 150 Stamm Aii «« narl ? h auf Abschnitt
Nr . III . 1 Kilogramm DtmUsekoiifetse « auf AischnUt 110. — Neue
Allgemeine Groh - Berilner L»! >en »mtt ' el ! - oete mit Ausbeuch llhorlelten -
durai 100 Gramm Suppen aus Abschnitt 1, 180 Gramm letgioorm »ttf
Abschnstl 8, 150 Gramm Marmelade aus Abschnitt 4. Droh Berliner
Asth mtttelzusahkarle siir Jugendlich » mit Ausbruch Chorlottenburg
100 Gramm W- lzengriek auf AMchnttt 31, Note Nadrungsmlttelkarte
Vi Pfund Nduchermaron aus tlkschnltt Lt7 semle auf Abschnitt g der
Berliner vezngekarl «. Je 1 Psunb frische Lee - ober Aluhsllche auf
>! » Abschnitte 213 und 223 sowie auf Abschnitt Co und Br der

'
' chnltt 216 ist «orzuasweise zu bebtenBerliner Dezugskarte .

Wilmeredorf . Vom 7. ble 18 April 1010 : Ifeilsehung de » Ber -
kauf » von isilchiuorcn . von markenfreiem
ISö Gramm Würzkilse «us Speisefettlrarten

Weihbohlsaueckraut , van
in ben V othommllsten #-

IM # » . « ctemMn Mb W. « pr «
K on fit ll ronxg ich st « I». - - üfouauegede nee zafoaunen 3ü0 Gramm <B ich

t * besonder , bekamt tgegeber . m

auf die Abschnitte 2 und 8 der Dreh Berliner Lebenomittelkarre mit
dem Ausbruch Berlin - Ailmerebors : von X Pfund Nährhefe aus Ad-
schnitt D der raten Bezugekarte für Einzelpersonen : von 180 Gramm
Kinderoerstenmehl aus Abschnitt 1 30 der Graß - Berliner Sebenemitlel »
kncl » für stugettpilche . — 4 Pfmi » Kartofseln auf Korten . 1 Pfund
au » der Vortotemenga . — Orot und Mehl darf in der Woche vom
7. dt « 18. StprU nur a*ff bi « Ad' churlte 11, 17 und 18 der Grvh - Birliner
Cebenemlttelkorte unter gleichzeitiger tibtrennung der Ober die
gleichen Debrich - ober MeMmengen lautenden Adfchnitts der für diese
Woche auegesteklien Dreh�verliner vr » karte abgegeben und enl -
nomntan werben . Le entfalten aus Achlchnttt 11: 1000 Gramen , auf
Abschnitt 12; 880 Gramm und auf Abschetttt M: MO Gramm Brot »ber
380 Gramm Mehl .

Echiuekerg . vi » zum 8. April Boranmeldung skr 250 Gramm
Kunsthonig auf Abschnitt 107, 800 Gramm letgwaren »us bi « Ad-
schnitte 110 und III der Groh - Berliner LedenemIItelkert « und 150
Bramm ?«4an >aren auf Abschnitt 80 der stugendlichenkarte . Atie -

Eben
wetden in ber nächsten Wer! ' « WO Gramm Marmelade auf Ab-

it 100 und 1 Kilogramm BemLsekonlerve « auf Abichnttl IIS ber
d- Berliner Lebenomiltelkarte . Die Kinder ble zum 16. Cebcn »-

jähr « und alt « Cetil « übet 60 I-»i >r , erhalten auf befonberen Öfter .
bezuRstchetn Leibnitz - Keito . Milchstlßspeis «, Sebkuchen , Schokolade nnb
g- uchlfprup In ben durch besenbertn »nschle « kennillch gemachten Ge-
' chäsien. Die Kinder vom 0. hin 8. Ceixnajohr , halten al » Trsah
siir Milch 1 Bsvnb Ktnb orger strnmrhl . stn den !HI«i ?ch«rtt ! dr-n der Bröl -
itomm- isfienrbezlrli « 1 und 0 wirb % Pfttnb Bistz « gegen Abstempelung
der roten Schoneherger ©ezugekeite verteilt .

NeuktSlln . tü » bei kommenden Woche findet ein » Sonbervertellnng
ran Schalt »lade . Müchptidbing und Nährmttleln an Kin- der , Jag » » . »
liche und all » Personen stall . Die Abgab « ersc -V-! p » n Sitttevoch bi »
Ostern In den städtischen Br kaufaslrlien . F uhesten , nöch ' trn Soun -
abend Berkaus von 650 Gramm Graupen oder Drüh « cuf Abschnitt »
110, III und 1— 3 der Droh Berliner CebenemitUikttle für Neukölln .
ilerner ISO Gramm Weizengrieß ober chofeefakukat , aus Abschnitt 100.
Degen I er, nu ng de » «bichnille 106 H Pfund Kunsthonig . Die
Speisefettmenge Ist vnrerinbert .

Brlß : In der Wach « vom T. — 18. AprN gclengm In der verkau ? «-
stests »er Demelnd » zur Abgebe : Berliner Lebengmitielhart «: Auf Ad-
' chnltt 110 ISO Ortimn BttserNochen . aus Sb' chttilt 112 1 Kling rmm
Dos » Gemüsekenserreu . Der Berkaus beginnt ab Moniag , 14. April .
Kart » sllr It »g?nbli «de: Auf Abschnitt 31 und 30 zusammen >4 Pfund
Otoreenlrank . Berlin - Srißer LedenerniÜ - lauewei »: Aus Abschnitt Sl
l Pfund Zwiebeln je Bouehalt satpeli Verrat ab Mlllwoch bei den
stleinhändle - n. Auf Ahlchnitt 82 Tonderztitellung . Jede Person im
Alter von 60 Jahren und da über soll in nächster Zeit mit einer Ton -
derguteilung bedaAzt werden . Dt , Beleeflenden haben Nch in ein »
Liste eintragen zu lassen , welche in der Zeil vom 7 . —11. April Im
"edenentit�eldttreau , Ableilung Kronken . ' rnähruttg , euoliogt , Ale
Atioweie ist die Geburteurkunb « mitzubringen , ferner aelanpen
Lauetkohl , lomaten in GTitg. Geeoärjjurken und Klippfische zum
? » kauf . Der Verkauf depinnt fstr bte Schlnhnummern » m Rettlag ,
dann weiter die Nummern 3701 —0700 am Dt «n - tag - 0600 — 1800 am
SItUtvoch , 1709 —WO am Donnerstag , 809 —1 » m jfrellag ,

treptew . Außer den Mtllchen Kaltonen : 150 Gramm Nährmittel
auf Abschnitt 110 der Draß�Ze - itner Lei - enemlltefkerrle . 1 Paket Kebe
Otts Abschnitt 81 der Greß - Berltner Eefcenamlttelkart « für Itigendllch »,
878 Gramm Zucher aus Abschnitt 00 der Zuckerkarle de , Kreis «»
Teltow , 1 PaÄchcn Slißstoss aus Ab schnitt W der StißOo ' fkaeie de ,
Kreise » Teliot » für Monat Aprtl . Zn ben Geschäften finbet eine Bnr -
cwneibuM von 1 Kllvgrattrm G- emOsekonlarven »uf Abschnitt 110 der
ffl oß - B»rttn,r Lebenemittelkarte statt . Auherbem stechen markenfrei
zum Bei kauf in asten elnschiSglgen Gefchäften : Aeißkohlsauerkraul ,

Oarsig « iluKrabavf bi » 10. April ) , von I» 1 Bfund ftaferfloAtn auf ! Licht « n�rg . 180 Groin

bi « AMchnlt « 10 bei rol . n Zusaßnäh . mittelkarien Al und A II für , 5«ben»tTtttt, ( kotte . Zwei « . W . *

ftinbBT Im I. ti ttb 2. Leben t saht « ( bt » 12. April ) , varnnmekdung von mittelharte flu Innenbltche . 250 « ttamm Mgetnrfube , Abschnitt 107,
. « . . . tfw. mW - ■, —•. mm rn.rn. m mm 1 » »- - — ■, . »0mit. mm1m >»mm-STSk. »( >- -' ~ >. 0» -- .IT t - ! V . ._ t f

g
B. raniwarMch fkt ble Redaktion Alfred « ielepp .

ä tm » ! » « «

S32 1 - J. G. Ki % Bfund «ajitfKntrtre «; £23 E. J . G- K, S #
k # n | VwmR §33 E. / . ß . Km X Pfund Heringe : 843 t J. G. X. Li »
J -t mm mm.m— :— _-f __ _ Ad-, - -- ? . e --mm. —. . ,mmW Rdmmm-che400
Itnfccrsar Äade . — H« n » KO in cflsn und Atönchtt »
tuarenaeschäfien nnd in Kottlumg - enossensrhaftesllialen ab 10. April W

e-chfilllich . Llschhalle Kronprivgenstraße wird Milte der Woche tsiebW
eröffnet .

Nieder - Schün Hansen , stür die Zelt vom T. bis 18. StprU
Dle vuttenmenge britäg » 49 vramni , We visrg - i ' inemenP
30 Gramm . Koriofseln gibt e# 5 Pfund Auf
chnltt 29 der Aaeiueiokerten für Kinder ble zu 2 Jahren V4 Pftitö
Haferslsche ». Aus Slbschnitt 5 ber Krlegebeschädtgtenkarle 1 Psunb
Teigwaren . Aus Abschnitt III bei Lebenemit «' karte da » Jtretset
Jlitb «rbnr «im 160 Gramm I «tgtuar »n und auf Abschnitt 1 der netM*
Lechenomtitelbart » de » Kreise » Niederbarntm 100 Gramm Teigware »-

Spandau . Jebcnemittet in ber kommenden Woche : Dt » zu oer «*"
folgende stleischmeng » wird noch bekonntgegeben . An Tpeisesetle »
iverben 40 8 anim Butter und 80 Gramm M- - rgortne , Kar: »sle >»
5 Pfund zur Verteilung gelangen . Für die gekürzten 8 Plunb KeB
löffeln wirch Rogoanmehl auegegeben . sjserner gelangen 105 wroMP- - ■ Kopf der ?- »

ISlSXÄj &K. fÄ . « ÄTSÄ
SeschSfien gelieferten Teigwaren bürsMStodteil « sortoesebt . Di « den Geschäften gelieferlen T- iatvaren bürl »»

vom Montag , den 7. b 02. , ab verkauft werden und zmor je 1*1 Tromm
«gen Abtrennung von sfeld 290 der Lebenemittelkarte . Der Pe *
eiräg ! 1. 78 M. fllt 1 Kilogramm .

»lamiten . Am Montag , den 7. d. M. , Atarmelabevezkeutf .

de « Or�oslfsll�m
Nieder - Barnim .

Redner - Nntttrichtskurse .

Bezirk Sd . Pankow . Eelhdns « « , Peinersdsrs . Vvchiplg trttl

umliegende Orte sowie die Crft der Bernauer Eisenbahn sirecke-

Diemßtag , den 8. April , abend « 0 Uhr , im Lokal von Map Srhnlch

Zum kleitieu Atewerlsehastbihau ». ©tettiner T<i » abe »2, Bahr . M

Gesundhrunnen .
Bezirk 4 » . Lschienberg innerkakb der Ringbahn und Ci ' # '

teil MmnmelHdurg und Tlrafan . DteitSlan , den 8. April , obenM

5 Uhr , 5of4 . Bellcvue " , H- rupisir . 2, Bahnhof Stralau - Rummels «

bürg .
Bezirk 4 b. LMenberg außerhalb der Ring bahn , Reo «

Lichtenberg . H« hei » - ? chSnb « useie . ®ltthpoch > de » 9. April , « ba « W
8 Uhr , bei Lehma »n, Vubrunstr . 1.

• ethstw Wahlcheel «, 10. und 13 Abtestung . Rittwach , den 0. April ,
adenb » <34 Ub , • emettifame Abieilungovorsem - ninwg In der TchusauW
Atephanstr . 07 setephanplatz ) . Berichte estaUung » om Potfeilage .

? rH *? itaa . Mittwoch , 9. April , in folgenben Bezirkalakoi «»
Zahlabend : 1 Bezirk bei Gütlich , Rheinstt . 51; I . Bezirk bei Tpiih
Rkeinstr . 27; 8. Bezirk bei stieb », Hnndjerpstr . 60 Ol ; 4. und 5. Vezlrj
bei Hu sahn , 6fu ben rauch «, AAe WAh- ImohZher Straß «: 8. Segtik k #

PSHlneenn . Maßmannstr 7.

Sich ' »tfeIVt . Rsttttwoch , den 9, b. Mm 8 Hb' el - enb«. Dl»kutl «t3
und Zahlabend bei Leneki . Hinbenbutgoainm U. Vortrag der W

nossin ftriofchs : ,14 « ainheiteschule " .

Achl riZ . «aZwIrtoangestelltel Hotel ». Restaurond IBter u. D»i ' !
und Kefteehrue angestellte sowie fämllichee Hilfeperlonal : ZechlPdA
mittag alter Genossen und Genossinnen om Mittwoch , den 0. April ,
»ormittag » ; ( lt Uhr , In bei Echirklerstr . 5, Hos II ( «rtet ' . ertilbvnt ' '
sehul «) . Um zohlre ' che » Grscheinen , auch ber KoNegen . die Mitplttbm
tvevden wollen , wird gebeten . »ii <gIiebebüchee - «ti »oabe dortseid st.

iHüttr und

m sriim ' en .

V/arEclsaner KonacHhaUen

rrtMio-'
Pr --«rieh Keyoler .

Uhr : 6i #». _

ODernhaus
JJjJhr : /VUmfl N _

5 « dk » LZ » ? MM>
Uhr : Poe - Ovnt .

H- o' Kifori WaxPeiniiärÄ

Weuraofaenaratr . 31 l«t , teralctfU. II # MaM ganeetawitrj
U us ki Ion APallJeae .

Sonntee »; Boopet - KPneUei - Koneert Aetna * S Uhr
Aonteee : Fabareil - Abee « , « ,
| llen »lae «t Ahoud . 6 .
MNlvvxii «! Bochl - krtui Bill Hl « Raxucer , 4 ,
Ilonfleriieii ; Kebarell - 4b «a« , 4 .
streit »»»! OhortMiirr . klrmaB ( Tyreter Gceeit -

»ctiail Sctir ccal3 «k«n" Bj , 4 .
OoanabcnO « ; Soll . lea - Konicrl » 4 .
Ein tritt trell eintritt irell

PiAuoytrtnoie Vas - ' s - rraUe
Vioiltahitmeitaer liorat Jaag

Aaisc ' tenlct Pleferbere . BSliralech . lUHnohancr Warnt » Kkeke .

LesM ? ! TWer
J Ulir : Wie «' eu «k ee' . IIU.

lifRünarrilele
Ulm: Untern mee .

Kicinss SÄisve?! s! ti «»
| S Ulir : 51» Wal, «« Peodeee

Ltt "es Ooerett - nhauj ,

�UhrsÄ�äy "

Casino - Theater .
Lo*hrin %t 19lr . Uhf *

Pwlld « El W>( « 8»Cf »t : ®«

Ilster Knolle.
Berliner Vo' . kthtftck in 1 Akten
Vorb. d. neue Ap. il - Programm
StfuiS U : CktilchttsRaedwerk

anea
( h 7S Uhr

K. uchea iteate iei .

Lestkg - Taotter
V ctor | t »rr . i >w«hy.

r rote Halt « .
kor HiAuwchg .

Uerroi « nalMi .

XW@r - 7lwA

c Kleine finzei�n )

7 Unr ; Rer Schnpfer .
D( «»st . . M' tlw I tt « 9is !t8pl »r .

TfioaMf f ® Nallendarlplete .

7 Uhr : u' L ISrCli « USgl.

! ft vi ' . " lras ' - r .

Arbeiter • Getangvercln
mCinlakelf

Zeuthen - Allcrsdort

ischt tücMi «8nDiii «8iiteii
Angebote sind zo nahten an

WUhtin » Sahulza « ZcaChen,
MUrsdorfar fttrafi « 14.

Ted .
der

B alhatta - l heatr - r
7) Ut>r : Oer Jttiar «u» Karplel «.

W

:

Hessel. Leinen .
vre », Kfii-tr . WStchenolI «
kauft Klinftert . Mamarfti
Mraiie 8. blelnpleu li4W7.

ACD

r' jtUlixuer&H*fiüäcr�cHf ' - vej
■MlivusarcfcS

Plüsche »
OüJdtlbeite , Eiottcetts hnft
l.-bttt Postru . «£ I . It > rI >ro »q-r '
euetat , Ha . enen- r «trabe 14.

toc . . tt «t . _
Spiralbobrcr , neu«, kauft

| »ile U. nietia , koaiaclt , Kaah.
Stes ' it « » W, Mark. telnatr . »

«krmeiiee Miltl . « i*r der
ptetlfner SCneer .
Saldel . RaaePl . Uor»«.

Or8«l «S. »tduhert . Ute»«,
Rattke . Otto Sclireder

Ru« Schräder .
Ii, , ausv «, kaulte Heu »

spr «hl Ihr dtn

Bomnen - Hrlolgl
Beglaa de » BtBtt - toe -

Koarori » 7 U r.
Vor,l »llon,pr . trls »7' Ukr.

Sonnt " * nachm . 3 Uhr

Piano
oder RIRpcl , «ti ittfB Bar
luonliint , lauft ©morpt -
I n> n » >d e r . r udriwtdir . Hill
«Irei . annclM irteuit . _

Reizende
Sehlafrlmmer , Spc, »»»Immer
mit Uindiadenate . K»«he . *a -
kleid . nhrenk , V«ri <h. »im»,
Umueutufe , Ciiai . « auguc ,
Bettttella . «ichmo » Uliett ,
Sclireibtlich , Wa. ah toiletl «.
Trunicaa , Teppieht , l ' ader -
belien verknait Tailt . K6p«-
«IcherSlr . 154. 4. El*. Verkeul
an Prlvelleet ». tt »adlet T»rb .

Xaeiaelelriegea , Kabel . Utaen
kaaflia hOchsleaTMeapreita »
flektro - BIlre L«a *te - ra8 «77l
Ecke AndrceurgBc . Ale*. 3,3, .

lirilüStfer elter ÖTsSÄ
Lellerar »*««. Kaa ' enwa «»«,
earrrie aad dotalL Wold, Ich.
»ranne - at - *»« %. Uor-I . 5684

TsAiew - malet und Anstreichet .

ttn
UhrTifnStaef . dr « S . ? lpril IDIP . voimittaaS II

>4werkschaft »h « uS , €htficlufet 15 , groster Eaal

Verfammlunft
aSkk bei MtmMers Sk. Serliw HMstW Nsler «nS AnstkeiSn .
Tagekordnung : S ! llun rrabme zur ge�eitw - rtipen Lage im Malergewerb « .

E » lvird erwartet , dafi alle im Vauiicruf desclSfti te » vialer turd
Ankreichcr zu dieser auf «rjt wichtigen Versammlung erscheinen .

I . A. : Arbeiterrat im Maler�ewerbe .

Bgowo Spüslitiöii .
OanUne «. Tapnlc ' i «. Ttech -

d ecken , DiveBdeekn », K»utt -
leitradHte «, Z« * f - rdlaeii ,
äiere ' . stofWren . bieHpSeetie »
Tlllloettdeeken , Loaleretull »,
federdelien m* . ateuaeed
bilde . Meraig ' a OeUfcahelte -
fct «:«. malSauUker SiraB » 14.
( aabe Rosen Utler Plelib

_
»roi «ÄÄö' liacUe * " AÜiraer .

Aaawehl , Terk . L» m*rUble »,
LanJ «l ' rr g«r SlraOe 11,

Psäno ,
cJ #g«nt «s • ctowarzet , 1930 M. ,
( kreuzMitigo ) NoBban «»P «05
vnrk . billig brn « t . Ornai «»-
»tr »0o I6A, 1 Tf.

Harmoniums ,
braucht , verkault bllli «

Crngt� Öränirn . tr ,64 HL

BechBtcInftÜBtcii
elCKtnler te ' . iwariar Slutf -
86- »' . 2#t0 M , Konrurtnuicl .
IMU M. . v«ik Hrnst . Orenlen -
»traB e 106. , Tr. _

lu der Spedition

Zaotor. ( isciierbröcns 2.
worden dringend sofnrt

tlnftatnilt .

Mit dt m heuti en T » e haben wir in Withelmshmgen und
KosscnwrJnk « ! eine neue Spedition bei Rudoll Schulze . Wllheimshageo ,
errichtet . Wir bitten alle unsere Abonnenten , aüc ' t solche , welche bisher
durch die Post bezogen haben , die Zeitung direkt bei dem genannten
Spediteur zu de »teilen . Die Zeitung wird Smai tftgliclt durch Bo4 « h -
fraoen ins Maus gebracht .

Verlag „ Praiheii11 , « . O . m . b . H .

AndreaMtrafit 78, vor * | | .
am S€hle *i »ohen Biihnhof .

1 Spezla ! - Ärzt Lefi8ciiie5M # V. d »n
sntz Tarailatt , barlnlckl «« MarnrOhrtn - AKsfluzf «. Oefckware .
Aazschiag . Mmdeusbrüch * . M. inija «ic ' i w Sehe. Hägen Aypkllif
eigene MeHmetKodt verbünd «« mit SeWareen - KMrea. Urin - m.
HInfnnterAnQhyfen . Im amtea n. iltettea Kar - lmtMnt von

Dir . Leser senier .
Rflniijen - La oraterluiB . Meli- Anstalt Wr elekir . u. med. BS 1er.
Efehaadlungtzeit 9-1 4-9, So int . 9-1. Saparata « Uamanammer .

AcMunä!

Erkner .
Di« SpcdiHen der Frefliglt

Im Erkner befindet »leb bat
Walter bjcliboch ,

Karte Mraßa 4

H(rr6cp?tii
Inst . MokEcor

ttilgseistt . ZSTrankf . Alle «
(Br Ha««- , tiarn *. Oeschlvcbls -
n. FradOdil«IUi>n nrrv . Sciiwficiie
Spar . vcraltFllle bei schneller
sick . a. schmeni . üehandl . oline
nerafsetOronf . - Aask. Kesttnl .
Sprachst . 10-1. 5-Ä. Senat IO- li

Liekknechis letze M
»reebeint heul « Im Verlar PWlinP * SobrBsl ««,

OlpMiraB « 8 Pirl . _ AueKeb«*«' 1 ran * —8 Uhr.

sga Spezial - Behandlung
von UoschlachU - , Haut - und Harn ' alden

ladet «rt bei Mhanern und Er«u«n. ipe », verleitete , hart -
alckifa Harillelden u. AusilOMe . ' OeaaharBra . Auiacblag

I. Miiaaattchweaha . Ebrllch - näte - Selearaaa : Kuren .
Ülutanlenuehaag , Uahl . un« rinMU • Uabandlun *. Liraua ,
Kur - Uad wr alektrltcha u. modle, tw- t - r . Uaratnraum teparau

Aerzillch Kelclteto Heilanstalt .

Löser , Hlinzstr . S, Lr < 4 ! a " . Ä' W.

GssehleeiitskraQke
Krtcitoat im (I5rr . cn Jntatrfie . nm sich »or m ur - ew. ödTPaSt Tati

ledÜBen, « awe (Nist z»», da «tretchgne Borr Tt. fp- r . ecultliU
Öiiitnnicitmdiuit » alt *. , tahlaitf ' aaflt u»a tuaiih e h a« tl.i r u im
1nldtlcflintu Umimie , » in . iea »wdrte l. . ' 6 , >»«nl » In den
«tn <6(1 nden cnJUtlit . - «»cu r, m ndllch, stuiimili Ubculae .

JtatfiSKr #( l68arli ( iki «W
»ee »»al »n»aeste »o Per » # 5» 54 . « ialrnM - vl�tZM

S a chdsta .all aatt 9 —! Uhr NU» »an ! V II t !
- ( ( ?»«, : « MI Borden 1*6. IM» laar . »TI' . 1

StUtnwch , den 0 « prU 1010 , abend » 3 % »1 *

VergwAisv ?
aller im Deul ? ä >« n Metalsarbeittr - Vstn

vrsanisierien Arbeiterinnen
in ben SopHIea - Sitten , SepHienfir . 17,18 sgioße » '

Tageeordnung
« rganzungowohlen zu : tfrbtlt »n«nenk»nrt |

Ss «m?! SlsllfHe Variel . IC . VkZ�
Lichtenberg - �riedrichSfeibe .

CStotttag , den T. tlvrK , « daupe 7 «hr , finde « U 3 * * �
Itcstauran, , Kstneftlieast », via «

VNeglllche

ZtaueuvetsamAluZ !
m

statt .

« bem

vle Frau und der ZttlecmÄmle gmufl
ffiiit tlelu ' tloa .
Brnnen und Mgdchrn , erschein » I « Wallen . .

»et - eetUMnntC * * �, .

Sjeiialarzt Dr. meS. Sail R?Ir . Snrt!t ,
Berlin . Polobom - r Sit 117, an der Ltißowsttcße .

gprcdtltutidtK ( 13 dmiit . u. Vd- kl ' l U t «Mi; »». S- l . ill », ( ti —1.
vihk 1 % 1» « t It It 40 * schein flhoft . « Nprei, .
�4 ? » " *• • » II anncblichec tpezialccgt « .

Adam , Hlinzstr . 16
grot » Aaewabl gabraaablar . In algana , Ka»i >.
ra ' iraarkaialt wla aan kerga - all ' , towia
■ euer Plaaoa , r - eniarpla ta. » eih stWaa.

Kuplarbaapaaaaug 19C0 Mark .
tCItvIarelimmar Adam . Alilnzstr . 16 .

A. S . p . Lharlstten�ur�
Mai/tus . den 7 , Sistrif , abcoaS 7 0 %

tu der Aula der Hlndütburs uie , tsuet f ' 1

Große öffenNiriie

Frauen Dor » nninunl !
Tagesorbntinll :/m* — »-a>

LieItllNasfteisTÄxkkl
stjeftpeittlu : «ene�ltt Matklike « » rm . �A

Bvenrn crlchaiu » in «lasten , «tachr »tele
Innnen »u tyi - . rtttlsen Ruttbpebnnaen lltt
ztatuuin » uu » wahr « Soellieitl

: ,v
waWM

— Hßl %r V ' M

Spgdüionsweö iso!
Die bisherige SpeiUlon Rhela , Reiiopd * � �

Mzen nnd Holten mit Brut werden mmol vemlclitet
_ _ __ . . . m Am» r f » wr\ evvtt. e est — c a irr cm _ _» _ _ _ _V e 4�aa

WW u

mit dem h - ullgeu Tage >u Treu Agni » Reih1 '

Rahnsdorf , FürStriiwalder S rare 30 rariet� .

Verlag „ Pralhefi " , e . Q . m .

Kopf - und Haarwasser Hfalfferol aesen ( . Insesieier tlr i'v' .
ßt » KW ' 3,;>U K ti KB« l. ' -U * Tl.

Parssrten - Llnlmeat Rfallferol geaen Uneezlefer . 7 . »' MI. .

iuref ) Wanzcntoy Pfeifirrol in Flaschen zu 4,60 Mark , 3, - Mark und 1,75 Mark und Mottrntod Pfeiffer »!

0Ü Pfennig ) , überall zu baden .

Herr Karl Schivabe . Drogerie . Pcrleberger Straße 25 , schre bti „ Senden Sie « mir wieder je ein Gros

von den grvnen . je zwei GroS von den kleinen Patkungen Wanzentod . Meine ltundichaft ist mit Ihrem Präparat

oukcrordenttich zufrieden . '

Trlcreaot - Hudcr Pfelfferol cecen Flolie , Tel « >. « «8« t. .
Kinderpuder Ptelfierol . fce »tes Einstrcumlttel ( ör Klnd� �

Kopfe chetppffl
Scftlnncn " ' ein " ldetle8 tlaarpflescinlttet . 3*114« »>•

Tallette . Haarwasser . PfelHerel tteeen

ÄpoitiBker Otto Pleiffdi & Pieiiisr, n » »
aiwtmwmmimm st. awnllistea « rmee In XulUilUca� . UimcAUIe » m. SP »$
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